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Des Deufels Anteil .

und ich, [der ich nur gewohnt war , Eure langweilige
Figur zu ſehen —

Hargas . Sehr obligiert —
Rafael . Wurde von ihren Reizen geblendet .

wurde nicht müde , ſie zu betrachten .
Hargas (ſetzt ſich auf die Bank links).

Nr . 1. Arie .
Rafael . Ich ſeh ſie vor mir ſtehn ,

Wohin ich lenke meine Schritte ,
Und ſelbſt im Traume umſchwebt
Mich ſo wonnig die liebliche Huldgeſtalt .
Ihr nur gelten meine Seufzer ,
Ihr nur tönen meine Lieder ,
Und wenn ihrer ich gedenke ,
Offnet ſich der Himmel mir .

Auf der Sehnſucht Zauberwogen ,
Auf der Liebe Götterſchwingen
Tragen holde Phantaſieen mich hin zu ihr .
Wenn ihr Auge das meine findet ,
Dann befällt ein Zittern mich.
Dennoch fühl ' in dieſem Bangen
Ich ja das allerhöchſte Glück .

( Zu Gil Vargas. )
Was du mich lehrſt in Folianten ,
Iſt mir nun und nimmer klar ;
Denn von ſolchen Hochgefühlen
Spricht niemals dein Escobar .
Aber doch merke dir :

Ich ſeh ſie vor mir ſtehn ,
Wohin ich lenke meine Schritte ,
Und ſelbſt im Traume umſchwebt mich
So wonnig die liebliche Huldgeſtalt .
Ihr nur gelten meine Seufzer ,
Ihr nur tönen meine Lieder ,
Und wenn ihrer ich gedenke ,
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Des Teufels Anteil .

Offnet ſich der Himmel mir .

Auf der Sehnſucht Zauberwogen,
Auf der Liebe Götterſchwingen
Tragen holde Phantaſieen mich hin zu ihr .

Wenn ich ihrer nur gedenke,
Offnet ſich der Himmel mir !

Vargas (ppricht). Und ihretwegen habt

heiten begangen? ( Er ſteht auf. )

Kafael . Um ſie zu ſehen — zu ſprechen, blieb mir kein

anderes Mittel übrig . Ich beſtellte Kleider , Mantillas und

dergleichen, wobei mein Herz voller , aber meine Kaſſe

leerer wurde .

Vargas . [ Das glaub' ich wohl .

Rafael . Ich beſtellte Tag für Tag , und als mein Jah⸗

resgehalt erſchöpft war , machte ich Schulden , um nur immer

wieder Beſätze und Spitzen , Schleppen , und Uberwürfe kaufen

zu können , und als mir niemand mehr borgen wollte , ver⸗

kaufte ich den Pater Sanchez und den Pater Escobar und

alle die andern gelehrten Herren . Ich bekam dafür wenig⸗

ſtens noch Bänder Und Manſchetten .

Vargas . Ihr , Rafael von Eſtuniga ! Mein Zöglingl ] Und

was habt Ihr mit all dem Kram gemg htꝰ

Rafael . Er liegt zu einem Berge getürmt bei mir , in mei⸗

ner Studentenwohnung ,
die ich verlaſſen habe , weil die, die

ich anbete , fort iſt . (2 ch! Ich ſehe ſie nicht mehr , und

habe vergebens nachgeforſcht, wo ſie hingekommen iſt .]

Vargas . Und was wollt Ihr nun machenꝰ

Rafael . Ich weiß es ſelbſt nicht ;
i

aber in keinem Falle

mehr Theologie ſtudieren . Ich bin Edelmann , ich kann den

Degen führen , meinen Weg machen und ſo vielleicht einſt

die beſitzen , die ich liebe .

Vargas . Aber Euer Onkel ? Er wird Euch enterben ! Es

geht ohnehin bald mit ihm zu Ende . ]

Rafgel . Nun denn , ſo bleibt mir , lohne Freunde, ohne

Familie ,

ür die Gegenwart
ohne Geliebte , ohne Hoffnung für d

und die Zukunft , nur ] noch ein Ausweg übrig , und es iſt

nicht meine Schuld , daß ich ihn ergreifen muß . ( Er wendet

ſich nach rückwärts , um ſich zu üͤberzeugen, daß niemand lauſcht. )

Ihr alle dieſe Thor⸗
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